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(54) Ventil in einer Abgas-Schalldämpfer-Anlage eines Kraftfahrzeuges

(57) Ein Ventil in einer Abgas-Schalldämpfer-Anla-
ge eines Kraftfahrzeuges mit das Innere eines Gehäu-
ses der Schalldämpfer-Anlage nach außerhalb dieses
Gehäuses verbindenden, Abgas führenden Öffnungen,
soll aufbaumäßig einfach und funktionell sicher ausge-
staltet sein.

Zu diesem Zweck zeichnet sich ein solches Ventil
durch folgende Merkmale aus

- eine der Gehäuse-Öffnungen (4) ist mit einem ver-
schiebbar an dem Gehäuse gelagerten, im Inneren

des Gehäuses des liegenden Verschlußelement (7)
verschließbar,

- bei geschlossener Öffnung (4) liegt das Verschluß-
element (7) dichtend auf dem Rand der zu ver-
schließenden Öffnung (4) auf,

- die Verschiebeachse des Verschlußelementes (7)
verläuft mit Bezug auf die Gehäuse-Öffnungsebene
senkrecht,

- das Verschlußelement (7) ist an einen Stellmotor
angelenkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Ventil in einer Abgas-
Schalldämpfer-Anlage eines Kraftfahrzeuges nach dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Bekannte Abgas-Schalldämpfer-Anlagen um-
fassen teilweise Schalldämpfer-Gehäuse, mit wenig-
stens zwei Abgasabführ-Öffnungen, von denen eine
durch ein Ventil zeitweise gegen ein Durchströmen mit
Abgas sperrbar ist. Bekannt ist dabei ein Ventil, das au-
ßerhalb des Gehäuses in einem aus der betreffenden
Öffnung des Gehäuses herausführenden Rohr als senk-
recht zur Rohrachse schwenkbares Klappenventil aus-
gebildet ist. Die Öffnung innerhalb des Schalldämpfer-
Gehäuses, durch die eine Abgasdurchströmung verhin-
dert wird, liegt an einem in das Innere des Gehäuses
hineinragenden Ende dieses Rohres. Das zeitweise
Verschließen beispielsweise einer von zwei aus einem
Schalldämpfer-Gehäuse herausführenden Öffnungen
erfolgt in der Praxis zur Verbesserung der in dem Schall-
dämpfer-Gehäuse erzielbaren Geräuschdämpfung mit
Bezug auf motorbetriebsbedingt unterschiedliche Ab-
gasmengenströme. So wird beispielsweise bei einem
Kraftfahrzeug-Nachschalldämpfer mit zwei Austrittsroh-
ren durch Verschluß eines dieser beiden Rohre eine
deutliche akustische Verbesserung im tieffrequenten
Geräuschbereich erzielt.
[0003] Die Erfindung beschäftigt sich mit dem Pro-
blem, ein gattungsgemäßes Ventil mit einem einfachen
und funktionssicheren Aufbau zu schaffen.
[0004] Eine Lösung dieses Problems zeigt die Aus-
führung eines gattungsgemäßen Ventiles nach den
kennzeichnenden Merkmalen des Patentanspruchs 1
auf.
[0005] Zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, ein gattungsgemäßes Ventil dadurch in einfa-
cher Weise auszugestalten, daß das bewegliche Ver-
schlußelement eines Ventiles ein senkrecht zu der Ebe-
ne der zu verschließenden Öffnung verschiebbar gela-
gertes Verschlußelement ist, das zum Verschließen der
Öffnung auf diese aufschiebbar ist.
[0007] Die Verschiebung kann durch einen beispiels-
weise außerhalb des Schalldämpfer-Gehäuses an die-
sem gelagerten Stellmotor erfolgen. Mit dem Verstell-
motor kann das Ventil-Verschlußelement dann durch
ein stabförmiges Elemente verbunden sein.
[0008] Bei einer wirtschaftlichen Herstellung eines
Schalldämpfer-Gehäuses mit einem gattungsgemäßen
Ventil treten in der Regel Fertigungstoleranzen auf, die
bei einer starren Anbindung des Verschußelementes an
ein von dem Stellmotor ausgehendes Stellglied ein dich-
tes Anliegen des Verschlußelementes an die Öffnung
bei geschlossenem Ventilzustand verhindern. Diese
Herstellungstoleranzen können meist nicht durch elasti-
sche Dichtmittel an den Kontaktflächen zwischen Ver-
schlußelement und abzudeckender Öffnung als Ventil-

sitz ausgeglichen werden. Dies liegt insbesondere dar-
an, daß derart elastische Dichtmaterialien für die hohen
Temperaturen, die bei dem durch einen Schalldämpfer
geführten Abgas vorliegen, nicht zur Verfügung stehen.
[0009] Anspruch 2 sieht daher eine besonders vorteil-
hafte Ausführung vor, mit der auch bei relativ großen
Fertigungsungenauigkeiten noch ein sicheres Ver-
schlußverhalten des Ventiles erzielbar ist. Erreicht wird
dies durch in der Anlenkung des Ventil-Verschlußele-
mentes an das Stellglied des Stellmotors eingesetzte,
toleranzausgleichend wirkende elastische Bereiche.
[0010] In besonders vorteilhafter Weise können diese
toleranzausgleichenden Bereiche aus elastisch nach-
giebigem, das heißt verformbarem, Metallgestrick be-
stehen. Derartige Metallgestricke können den hohen
Abgastemperaturen ohne weiteres dauerhaft standhal-
ten.
[0011] Die Metallgestricke können praktisch strö-
mungsundurchlässig ausgeführt werden, was wichtig
ist, wenn sie in Ventilbereichen liegen, durch die bei ge-
schlossenem Ventil Abgase strömen könnten.
[0012] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt.
[0013] In dieser zeigen

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines
Schalldämpfergehäuses einer Abgas-
anlage mit zwei Abgas-Auslass-Öff-
nungen,

Fig. 1, Fig. 2 alternative Ausgestaltungen des in Fig.
1 mit II, III bezeichneten Ventilberei-
ches.

[0014] Bei dem Schalldämpfer-Gehäuse 1 nach Fig.
1 sind ein Abgasein- und zwei Abgasausgänge vorge-
sehen, und zwar jeweils über in das Innere des Schall-
dämpfer-Gehäuses 1 hineinragende, nach außerhalb
des Gehäuses führende Rohre, nämlich ein Einlassrohr
2 sowie Auslassrohre 3 und 4.
[0015] Über das Einlassrohr 2 strömt das Abgas
durch in dem im Inneren des Gehäuse 1 liegenden Teil
des Einlassrohres 2 vorgesehene Perforationen 5 in
den Gehäuse-Innenraum ein.
[0016] Von den Auslassrohren ist das Auslassrohr 4
durch ein Ventil 6 verschließbar.
[0017] Dieses Ventil 6 besteht aus der im Inneren des
Schalldämpfer-Gehäuses 1 liegenden endseitigen Öff-
nung des Auslassrohres 4 als Ventilsitz und einem in
der Rohrachse und damit senkrecht zu der Öffnung des
Rohres 4 verschiebbaren Verschlußteller 7. Über einen
Verbindungsstab 8 ist der Verschlußteller 7 des Ventiles
6 mit einem außerhalb des Schalldämpfer-Gehäuses an
diesem angebrachten Stellmotor 9 verbunden.
[0018] Durch Verschieben des Verschlußtellers 7 mit
Hilfe des Stellmotors 9 kann die Öffnung des Auslass-
rohres 4 auf einfache Weise geöffnet und verschlossen
werden. In der Zeichnung ist in ausgezogenen Strichen
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das Ventil 6 in geschlossenem und in gestrichelten Li-
nien in geöffnetem Zustand dargestellt. Die Abgaszu-
und -abführung durch das Schalldämpfer-Gehäuse 1 ist
durch Strömungspfeile angedeutet.
[0019] Spezielle Ausgestaltungen des Verschlußtel-
lers 7 sowie dessen Anbindung an den Verbindungsstab
8 sind in den Fig. 2 und 3 dargestellt.
[0020] Bei der Ausführung nach Fig. 2 ist eine den ra-
dial äußeren Bereich des Verschlußtellers 7 bildende
Ringscheibe 10 aus beispielsweise Metall vorgesehen.
Diese Ringscheibe 10 ist über eine doppelte Metall-
strick-Packung mit dem zu dem Stellmotor 9 führenden
Verbindungsstab 8 verbunden. Diese Metallgestrick-
Packungen 11 und 12 schließen den inneren Rand der
Ringscheibe 10 axial zwischen sich ein. Bei einer rohr-
förmigen Ausbildung des Verbindungsstabes 8 erfolgt
die Fixierung der beiden die Ringscheibe 10 axial zwi-
schen sich einschließenden Metallgestrick-Packungen
11 und 12 durch einen sich mit ihrem Kopf an einer der
Metallgestrick-Packungen 11, 12 abstützenden, in den
rohrförmigen Hohlraum des Verbindungsstabes 8 ein-
gepressten Niet 18, wobei die von dem Nietkopf abge-
wandte Metallgestrick-Packung 11 gegen einen an dem
Verbindungsstab 8 vorgesehenen Ringflansch 14 ange-
presst wird.
[0021] Am radial äußeren Rand der Ringscheibe 10
ist in dem das Abgas-Auslassrohr 4 stirnseitig kontak-
tierenden Bereich ein Metallgestrick-Dichtring 13 vorge-
sehen. Anstelle des Metallgestrick-Materials kann bei
dem Dichtring 13 selbstverständlich jedes andere ela-
stisch nachgiebige, ausreichend temperaturbeständige
Dichtmaterial eingesetzt werden. Gleiches gilt im Prin-
zip für die Metallgestrick-Packungen 11, 12, sofern das
betreffende Material elastisch nachgiebig und ausrei-
chend temperaturfest mit Bezug auf eine Anwendung in
dem Schalldämpfer einer Abgasanlage ist. Fixiert sein
kann der Dichtring 13 durch einen an die Ringscheibe
10 angerollten Falz 17.
[0022] Die Ausführung nach Fig. 3 unterscheidet sich
von derjenigen nach Fig. 2 lediglich in der Art der Ein-
spannung der Metallgestrick-Packungen 11 und 12 an
dem Verbindungsstab 8. Die Einspannung nach Fig. 3
erfolgt durch an den rohrförmig ausgebildeten Verbin-
dungsstab 8 angeformte, insbesondere angerollte Flan-
sche 15 und 16. Dabei ersetzt der Flansch 15 den Niet-
kopf und der Flansch 16 den Ringflansch 14 aus der
Ausführung nach Fig. 2.
[0023] Mit den Metallgestrick-Einsätzen 11, 12 und 13
sind herstellungsbedingte Winkelversätze des Ver-
schlußtellers 7 gegenüber dem Öffnungsrand des Aus-
lassrohres 4 von ohne weiteres etwa 3 bis 4 Winkelgrad
ausgleichbar. Bei einer möglicherweise nicht völligen
Strömungsdichtheit der Metallgestrick-Einsätze 11, 12,
13 können allenfalls äußerst geringe, funktional nicht
störende Abgasmengen diese Gestrick-Bereiche
durchdringen. Durch eine Imprägnierung durch bei-
spielsweise Graphit können derartige Leckage-Abgas-
ströme bei geschlossenem Ventil praktisch vollständig

unterdrückt werden.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Schalldämpfer-Gehäuse
2 Einlassrohr
3 Auslassrohr
4 Auslassrohr
5 Perforation
6 Ventil
7 Verschlußteller
8 Verbindungsstab
9 Stellmotor
10 Ringscheibe
11 Metallgestrick-Packung
12 Metallgestrick-Packung
13 Dichtring
14 Ringflansch
15 Flansch
16 Flansch
17 Falz
18 Niet

Patentansprüche

1. Ventil (6) in einer Abgas-Schalldämpfer-Anlage ei-
nes Kraftfahrzeuges mit das Innere eines Gehäu-
ses (1) der Schalldämpfer-Anlage nach außerhalb
dieses Gehäuses verbindenden, Abgas führenden
Gehäuse-Öffnungen (2, 3, 4),
gekennzeichnet durch die Merkmale

- eine der Gehäuse-Öffnungen (4) ist mit einem
verschiebbar an dem Gehäuse (1) gelagerten,
im Inneren des Gehäuses (1) liegenden Ver-
schlußelement (7) verschließbar,

- bei geschlossener Öffnung (4) liegt das Ver-
schlußelement (7) dichtend auf dem Rand der
zu verschließenden Öffnung (4) auf,

- die Verschiebeachse des Verschlußelementes
(7) verläuft mit Bezug auf die Gehäuse-Öff-
nungsebene senkrecht,

- das Verschlußelement (7) ist an einen Stellmo-
tor (9) angelenkt.

2. Ventil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß in der Anlenkung zwischen Verschlußelement
(7) und Stellmotor (9) elastisch wirkende Bereiche
(11, 12,) als Verschlußtoleranz-Ausgleichsmittel
vorgesehen sind.

3. Ventil nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß als zusätzliche Verschluß-Toleranzausgleichs-
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mittel von den bei geschlossenem Ventil aneinan-
derliegenden Kontaktbereichen des Verschlußele-
mentes (7) einerseits und des Randes der Öffnung
(4) andererseits zumindest einer dieser beiden Be-
reiche (13) aus elastisch nachgiebigem Material
ausgebildet ist.

4. Ventil nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Anlenkmittel ein stabförmiges, von dem
Stellmotor (9) ausgehendes Element (8) umfassen,
an das das Verschlußelement (7) über ein elasti-
sches Verbindungselement (11, 12) angebunden
ist.

5. Ventil nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß das elastische Verbindungselement (11, 12)
nach Anspruch 4 und gegebenenfalls die elastisch
ausgebildeten Kontaktbereiche (13) des Ver-
schlußelementes (7) und/oder des Randes der Öff-
nung (4) nach Anspruch 3 aus Metallgestrick beste-
hen.

6. Ventil nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die elastischen Verbindungsmittel (11, 12) an
dem von dem Stellmotor (9) entfernten Ende des
stabförmigen Elementes (8) durch einen in das
stabförmige Element (8) eingepressten Niet fixiert
sind.

7. Ventil nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die elastischen Verbindungsmittel zwischen
dem Verschlußelement (7) und dem stabförmigen
Verbindungselement (8) in an dem von dem Stell-
motor (9) entfernt liegende Ende rohrförmig ausge-
bildeten Verbindungselement (8) eingeformte Ring-
flansche (14, 15) fest eingespannt sind.

8. Ventil nach einem der Ansprüche 2 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß das an dem Verschlußelement (7) radial außen
als Verschluß-Toleranzausgleichsmittel vorgese-
hene elastische Material (13) durch eine dort an ei-
nen Metallbereich des Verschlußelementes ange-
formte Falz (17) gehalten ist.
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